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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 20. Oktober.

Bezirksamtmann Dr. Kerſting. Die „Nordd. Allg.
Ztg.“ meldet: Die gegen den Bezirksamtmann in Sokode,
Dr. Kerſting, erhobenen ſchweren Beſchuldigungen ſind im
Auftrage der Kolonialabteilung durch einen preußiſchen
Richter unterſucht worden. Durch die Vernehmung dreier
in Deutſchland befindlicher, als Zeugen benannter Perſonen
ſind die Beſchuldigungen teils nicht beſtätigt, teils widerlegt
worden. Zur völligen Aufklärung der Sache ſind noch
weitere Erhebungen in den Kolonien erforderlich. Da es
jedoch nach dem Ergebnis der bisherigen Beweisaufnahme,
bei welcher bis auf einen in den Karolinen befindlichen
Zeugen ſämtliche als Augenzeugen benannten weißen Per-
ſonen vernommen worden ſind, als äußerſt unwahrſcheinlich
zu betrachten iſt, daß es zu einem ſtrafrechtlichen Vorgehen
oder zum ſörmlichen Disziplinarverfahren gegen Kerſting
kommen könnte, ſo iſt der Genannte, deſſen Heimatsurlaub
Anfang November abläuft, angewieſen worden, die Wieder-
ausreiſe nach Togo mit dem am 9. November von Hamburg
abfahrenden Dampfer anzutreten.

Zur braunſchweigiſchen Frage. Die „Braunſchw.
Landesztg.“ meldet: Jn der vertraulichen Sitzung des Land
tages am 19. er., an der die Mitglieder des Regentſchafts-
rats nicht teilnahmen, iſt die von der ſtaatsrechtlichen Kom-
miſſion Referent Abgeordneter Retemeyer) ausgearbeitete
Erwiderung auf die Vorlageder Regierung
betreffend Neuwahl eines Regenten feſtgeſtellt und ge-
nehmigt worden. Wie verlautet, iſt eine nahezu völlige
Einigung im Landtage erzielt worden, und zwar dahin, daß
man zwar im Prinzip der Regierungsvorlage zuſtimme,
daß aber vorausſichtlich die Neuwahl eines Re-
genten noch etwas auf geſchoben werde. Das ge
nannte Blatt fügt hinzu, man gehe wohl nicht fehl, wenn
man annimmt, daß vorher noch verſucht werden ſoll, die
Sachlage derart zu klären, daß es möglich wird, in abſeh-
barer Zeit die Regierungsverhältniſſe des Herzogtums in
irgend einer Richtung definitiv zu regeln.

Das allgemeine Wahlrecht abgelehnt. Die Bürger
ſchaft von Bremen lehnte den ſozialdemokratiſchen Antrag
auf Einführung des allgemeinen Stimmvrechts für die
Bürgerſchaftswahlen in namentlicher Abſtimmung ab.

Der Kaiſer in Bonn. Se. Maj. der Kaiſer kehrte am
Freitag kurz nach 5 Uhr von dem Ausfluge nach der Urft-
talſperre nach Bonn zurück, nahm ſpäter bei Frau Geheim-
rat von Sandt den Tee ein und verbrachte den Abend beim
Offizierskorps des Huſaren- Regiments König Wilhelm im
neuen Offizierskaſino.

Die Fahrt ging am Freitag über Euskirchen, Gemünd.
Von Malsbenden hatte der Kaiſer die Fahrt auf dem Urftſee
mit Motorbooten bis zur Sperre gemacht und im Gaſthaus
bei der Urfttalſperre das Frühſtück genommen. Bei der
Motorboot-Fahrt auf dem See bei der „Sperre waren u. a.
anweſend der Erbauer der Talſperre Architekt Möhring,
Landrat v. Breuning und Landrat Dr. v. Schlechtendal. Die
Rückfahrt erfolgte von Gemünd über Burg Nideggen, dann
über Zülpich, Liblar, Brühl, Weſſeling nach Bonn. Auch
bei dieſer Gelegenheit war der Empfang des Kaiſers überall
ganz außergewöhnlich herzlich. Jn jedem Orte hatten
Schulen und Kriegervereine Aufſtellung genommen, in
jedem Dorfe, in jedem Flecken, auch dem kleinſten, zeigten
Häuſer und Hütten Fahnen, Fähnchen und Laubgewinde.

Der Kaiſer und die Vorgänge in Köpenick. Wie der
„Dortm. Ztg.“ aus Bonn gemeldet wird, ſoll der Kaiſer in
Offizierkreiſen den Entſchluß geäußert haben, bei der
nächſten Rekrutenvereidigung eine Kabinetts-
ordre zu erlaſſen, durch die Vorgänge, wie ſie ſich
et in Köpenick ereigneten, unmöglich gemacht werden
ſollen.

Prinz Adalbert von Preußen iſt Freitag früh im Neuen Palais
à Potéedam eingetroffen.

Falſche freiſinnige Behauptungen.
Jn einer öffentlichen Proteſtverſammlung freiſinniger

Wähler in Bremen gegen die Fleiſchteuerung wurde dieſe
letztere als eine notwendige Folge unſerer Zollerhöhung
hingeſtellt und weiter behauptet, daß es ſich hier um eine un
gerechte Belaſtung der minderbemittelten Volksſchichten zu
gunſten einiger größerer Grundbeſitzer handele. Zunächſt
iſt es durchaus unzutreffend, daß die Zolk-
erhöhung auch nur die hauptſächlichſte, viel
weniger die alleinige Urſache der hohen Fleiſch-
preiſe ſei. Das geht doch ſchon daraus hervor, daß dieſer
Preisſtand bereits im vergangenen Jahre ein
ähnlich hoher war und daß derſelbe wenigſtens ſo
weit die Vieh preiſe in Betracht kommen in den
erſten Monaten nach Jnkrafttreten des erhöhten Zoll
tarifs ſogar eine recht erhebliche Senkung erführ.

Es iſt eben eine durch langjährige Erfahrung beſtätigte
Latſache, daß auf zwei Jahre mit beſonders niedrigen Vieh
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preiſen ſtets ebenſo zwei Jahre mit erhöhtem Preisſtande
folgen. Das erklärt ſich einfach daraus, daß niedrige, un
lohnende Viehpreiſe zu einem Rückſchlage in der Viehhaltung
führen; hat derſelbe einen gewiſſen Grad erreicht, ſo ſteigen
die Preiſe unter der Einwirkung des ſtändig zunehmenden
Fleiſchbedarfes wieder, und dieſe Preisſteigerung muß
längere Zeit andauern, weil ſich Schlachtvieh nicht gleich
irgend einem Jnduſtrieartikel zu jeder Zeit in beliebig ver
größerten Mengen hervorzaubern läßt.

Diesmal wurde die natürliche, ungünſtige Wirkung der
ſtarken Preisſenkung in den Jahren 1903/04 auf die Ent
wickelung der deutſchen Viehzucht noch durch ſehr un
günſtige Futterernten verſchärft. Andererſeits
veranlaßte der gewaltige Aufſchwung unſerer Jnduſtrie mit
allgemein ſtarker Vermehrung der Arbeitslöhne und der Er-
werbs gelegenheit eine rapide Zunahme des
Fleiſchbegehrs im verfloſſenen ſowohl wie im laufen
den Jahre. Jn dieſem zufälligen Zuſammentreffen
verſchiedener wirtſchaftlicher Momente,
nicht in der relativ geringen Zollerhöhung iſt es begründet,
wenn die auf die Preis-Ebbe der Jahre 1903/04 folgende
reguläre Flutwelle auf unſerem Vieh und Fleiſchmarkt höher
anſchwoll als in früheren Jahren. Jn Geſtalt von reich
licherem Angebot billigeren Jungviehs auf allen Magervieh-
märkten aber machen ſich ſchon untrügliche Anzeichen dafür
bemerkbar daß auch die gegenwärtige Flutwelle der Schlacht
viehpreiſe ihrem natürlichen Ende entgegengeht. Geſtört
könnte dieſe reguläre Entwickelung einzig
und allein durch eine umfangreichere Ver-
ſeuchung unſerer Viehbeſtände werden, wie
ſie bei einer für die Preisgeſtaltung zurzeit belang-
loſen, unvorſichtig erweiterten Freigabe
aus ländiſcher Viehzufuhr dringend zu be-
fürchten iſt.

Die weitere Behauptung jenes freiſinnigen Verſamm-
lungsredners in Bremen, daß die von der minderbemittelten
Bevölkerung unangenehm empfundenen hohen Fleiſchpreiſe
nur einigen reichen Großgrundbeſitzern zugute kämen, iſt ſo
unſinnig, daß ſie einer Widerlegung gar nicht bedarf. Es
iſt wirklich überraſchend, daß man eine ſolche Behauptung
auch nur einem freiſinnigen Großſtadtpublikum vorzuſetzen
wagte. Hat man es doch in früheren Zeiten ſelbſt in links-
liberalen Blättern ſehr oft leſen können, daß die Millionen
der deutſchen Kleinbauern faſt ausſchließlich von dem Vieh
verkaufe lebten und daß ſelbſt Landarbeiter, Handwerker
und andere kleine „wenigbemittelte“ Leute auf dem platten
Lande der Vieh-, beſonders der Schweinezucht beträchtlichen
Nebenerwerb verdankten. Tatſächlich befinden ſich von den
19 Millionen deutſcher Schweine 72 Prozent im Beſitze der
kleinſten Grundbeſitzer uſw., 23 Prozent im Beſitze von
Bauern und nur 5 Prozent ſind in den Ställen der Groß-
grundbeſitzer zu finden. Zu 95 Prozent alſo kommen die
beſſeren Schweinepreiſe (ſoweit ſie überhaupt den Land
wirten und nicht den Händlern, die jetzt goldene Tage haben,
mit zugute kommen) ſehr weiten Schichten des deutſchen
Volkes zugute, Leuten, die wirklich ihrem Jahresverdienſt
nach auch zu den „Minderbemittelten“ zu rechnen ſind,
Leuten, die vorher zwei Jahre ohne Lohn, d. h. alſo mit
Schaden an der Verſorgung des deutſchen Volkes mit
billigem Schweinefleiſch gearbeitet haben. Das ſollte man
ernſthaft bedenken und nicht wider beſſeres Wiſſen oder ohne
jede Sachkenntnis drauf los ſchwatzen und drauf los
raiſonnieren. Der Wunſch, daß die Fleiſchteuerung recht
bald ein Ende nehmen möge, iſt zweifellos berechtigt und
allgemein, aber man ſoll und darf nie die Geſichtspunkte
außer Acht laſſen, die wir im Obigen ausgeführt haben.
Das erfordert einfach die Gerechtigkeit!

Hausſuchungen bei katholiſchen Geiſtlichen. Jn der
Angelegenheit der polniſchen Schulobſtruktion
wurden geſtern in Gneſen auf Antrag der Staatsanwalt-
ſchaft bei dem Dompropſt Piotrowies und vielen
anderen katholiſchen Geiſtlichen der Gneſener
Diözeſe Hausſuchungen vorgenommen, die zur Beſchlag
nahme von Schriftſtücken führten. Dieſe wurden der
dortigen Staatsanwaltſchaft eingeſandt.

Jn der Sitzung der Siebenerkommiſſion, die am
19. er. in Eſſen ſtattfand, wurde feſtgeſtellt, daß, abgeſehen
von einigen Braunkohlenwerken, von den bergbau-
lichen Vereinen noch keine Antwort auf die be
kannten Forderungen der Bergarbeiter eingegangen ſei und
eine ſolche auch ſchwerlich vor dem 25. Oktober eintreffen
dürfte. Nach Eingang der Antwort der bergbaulichen
Vereine werden die Organiſationsleiter und die Siebener
kommiſſion zur Beſchlußfaſſung zuſammentreten.

Freikonſervativer Parteitag.
Breslau 18. Oktober.

Unter zahlreicher Beteiligung trat heute zu Breslau unter dem
Vorſitz des Herzogs von Ratibor im großen Saale des Deutſchen
Kaiſers“ der Parteitag der freikonſervativen Partei zuſammen;
es iſt das erſte Mal, daß dieſe Partei einen öffentlichen Parteitag

1 abhält. Er ſollte zuerſt auf die Provinz Schleſien beſchränkt
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bleiben, iſt aber jetzt auf den Wunſch zahlreicher Parteimitglieder
auf ganz Deutſchland erweitert worden. So hatten ſich
denn am Abend des 18. Oktober Abgeordnete und Delegierte aus
allen Teilen des Reiches eingefunden; die freikonſervative Fraktion
des Reichstages, des Abgeordnetenhauſes und des Herrenhauſes
war nahezu vollzählig vertreten, man bemerkte die Abgeordneten
von Kardorff, von Zedlitz Dr. Arendt, von Dirkſen, Gamp,
BaenſchSchmidtlein und viele andere, auch Profeſſor Julius
Wolff von der Breslauer Univerſität war anweſend.

Der Herzog von Ratibor eröffnete die Verhandlungen
mit einem dreifachen Hoch auf den Kaiſer. Als Hauptzweck des
Parteitages bezeichnete er, den Abgeordneten in den Parlamenten
Gelegenheit zu geben, ihre Stellungnahme zu den Geſetzentwürfen
in der abgelaufenen Seſſion zu rechtfertigen.

An erſter Stelle ergriff hierauf Abg. von Kardorff das
Wort. Er gab einen Rückblick auf die Geſchichte der Partei und
ging dann zu einer Skizzierung der gegenwärtigen Politik über.
Betreffs der koloni alen Streitigkeiten betonte er,
daß, ehe Angriffe erhoben werden könnten, abgewartet werden
müſſe, was für Material im Reichstage vorgelegt wird. Dann fuhr
der Redner fort: Wir glauben mit der Steuerreform ein
gutes nationgales Werk getan zu haben. Die Majorität
des Reichstages hat alles eher verdient als die Kritik, die ihr in
den Blättern aller Parteien zuteil geworden iſt. Unſere Be
völkerung zählt gegenwärtig 60 Millionen, und es wird gar nicht
lange dauern, bis Deutſchland doppelt ſoviel Einwohner hat wie
Frankreich. Unſere Rüſtung zu Waſſer und zu Lande iſt ſtark,
ſo daß wir kriegeriſchen Eventuglitäten mit
einem gewiſſen Gleichmut entgegenſehen können. Wir
können ſicher ſein, daß auch koalierte Mächte es ſich zwei und drei-
mal überlegen würden, ehe ſie uns mit Krieg überzögen. (Sehr
wahrl!) Unſere Jnduſtrie iſt in einem blühenden Aufſchwunge,
die Sparkaſſen erfreulicherweiſe in einem beträchtlichen Anwachſen
der Einlagen, dem beſten Zeichen für den wachſenden Volkswohl
ſtand. Die Arbeitslöhne ſind geſtiegen, das wird

nicht als eine Niederlage, ſondern nur als einen glänzenden Sieg
des Herrn Bebel anſehen. Aller Zwiſt innerhalb der

Zwiſt zwiſchen den verſchiedenen Parteien und Fraktionen möglichſt
beſeitigen. (Vielfaches: Sehr gut!l) Das Kriegsbeil, das die

gegenüber derSozialdemokrati e. (Lebhafter Beifall.) Schon oft iſt
Jhnen die Opferwilligkeit der ſozialdemokratiſchen Arbeiter
rühmend vorgehalten worden. Wenn wir auch zugeben müſſen,
daß die Beiträge für die Parteikaſſe zum großen Teile z wan g s
weiſe eingetrieben werden, ſo können wir doch andererſeits nicht
leugnen, daß die Opferwilligkeit der bürgerlichen Parteien ſehr viel
zu wünſchen übrig läßt. Das muß anders werden. (Sehr wahrl!)

Der Redner ſchließt unter lebhafter Zuſtimmung der Ver-
ſammlung: Heute iſt der Jahrestag der Schlacht bei
Leizig. Damals gelang es dem deutſchen Volke, die fran
zöſiſche Fremdherrſchaft loszuwerden. Möge das deutſche Volk bald
auch dazu kommen, die ſozialdemokratiſche Fremdherrſchaft von ſich
abzuſchütteln. (Stürmiſcher Beifall.

An zweiter Stelle referierte ſodann der Abg. Oktavio Frhr.
von Zedlitz und Neukirch über die Tätigkeit der freikonſervativen
Fraktion im Abgeordnetenhauſe. Er führte u. a. aus:
Man kann anerkennen, daß das preußiſche Wahlrecht verbeſſerungs
bedürftig iſt. Aber ſo ſchlecht, wie es allgemein gemacht wird, iſt
es doch nicht. Jedenfalls iſt es immer noch beſſer als das Wahl
geſetz im Reiche, wo lediglich die Kopfzahl entſcheidet. Wir müſſen
uns die Frage vorlegen, ob das Reich das jetzige Wahlrecht auf die
Dauer wird vertragen können. (Sehr richtigl) Wenn die Stunde
kommt, in der wir die Ueberzeugung gewinnen, daß das Reichs
tagswahlrecht mit dem Beſtande des Reiches unvereinbar iſt, den
Beſtand des Kaiſertums und die nationale Stellung Deutſchlands
in der Welt gefährdet, iſt es die patriotiſche Pflicht eines jeden,
auf Mittel und Wege zu ſinnen, um das Reichstagswahlrecht mit
den a am des Reiches in Einklang zu bringen.
(Lebhafter Beifall.) Dann werden wir auch in der Lage ſein,
das preußiſche Wahlrecht in die Wagſchale zu werfen und in
Preußen der Handarbeit größere Rechte einzuräumen. Anderer-
ſeits aber werden wir in Preußen beizeiten dafür zu ſorgen haben,
daß Kautelen eingeführt werden, die Zuſtände verhindern, wie ſie
gegenwärtig im Reiche eingeriſſen ſind, und es für alle Zeit aus
ſchließen, daß der preußiſche Staat unter die Herrſchaft des inter
nationalen Proletariats gerate. (Lebhafter Beifall. Was die
Tätigkeit der Fraktion im Abgeordnetenhauſe betrifft, ſo hat
das Schulkompromiß von 1904 bewieſen, daß die konſervative,
freikonſervative, nationalliberale Partei zuſammen poſitive Arbeit
leiſten können. (Lebhafter Beifall.) So haben wir unſere Pflicht



erfüllt, ein Bindeglied zu ſein zwiſchen den gemäßigten Liberalene e e t Tnex u r r
Gelegenheit gehabt, darzutun, wir gegen eine nettj ſt z ſind und den g ärtigen er, der ſich ſeiner
Verantwortung voll bewußt iſt, dur unterſt wollen.
meine die Verweigerung des beinahe miniſteriellen Gehalts für
den Chef des Zivilkabinetts. Obwohl wir der
Meinung ſind, daß der Mann an ſich dieſes Gehaltes durchaus
würdig iſt und ſtets in legaler und lohaler Weiſe den Verſuchen
widerſtanden hat, ſeine Stellung gegen die Miniſter auszunutzen,
haben wir doch aus prinzipiellen Gründen Nein geſagt. Man
kann der Krone unſerer Meinung nach keinen beſſeren Dienſt er
weiſen, als indem man ſie vor Entgleiſungen nach der abſolutiſti
ſchen Seite ſchützt. Auf der anderen Seite ſind wir immer bemüht
geweſen, die Krone gegen Angriffe aus dem demokratiſchen Lager
energiſch und kräftig zu verteidigen. (Lebhafter Beifall.)
Redner gibt ſodann einen Rückblick auf die parlamentariſche Be
handlung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes und trat unter dem
lebhaften Beifall der zahlreich anweſenden Lehrer für die Auf
beſſerung der Lehrergehälter ein, damit ihnen wieder
die Stellung zuteil werde, die ihnen ſozial gebühre und damit der
beſtehende Lehrermangel überwunden werde; mit Entſchiedenheit
ſprach er ſich auch für die fachmänniſche Schulaufſicht aus und
ſchloß unter dem Beifall der Verſammlung mit der Verſicherung,
daß die freikonſervative Fraktion auch fernerhin alles tun werde,
um das Wort des Reichskanzlers zur Geltung zu bringen:
Preußen in Deutſchland voran!l (Langanhaltender Beifall.)

Jn der Debatte führte der Reichs und Landtagsabgeordnete
Gamp aus: Herr von Kardorff hat davon geſprochen, daß wir
beim Zolltarif uns gegen zwei Fronten wenden mußten, gegen
den Bund der Landtvirte und die Sozialdemokratie.
mich für verpflichtet, hier zu erklären, daß der Kampf gegen den
Bund der Landwirte doch ganz anderer Art war, wie der
gegen die Sozialdemokratie. Von der Sozialdemokratie trennen
uns prinzipielle Meinungsverſchiedenheiten, mit dem Bunde der
Landwirte waren wir uns nur nicht einig über den Weg zu
demſelben Ziele. Daß der Bund der Landwirte große Verdienſte
um die Landwirtſchaft hat, müſſen wir auch an dieſer Stelle an
erkennen (Lebhafte Zuſtimmung.) Redner kam dann auf dieFleiſch
teuerung zu ſprechen: Auch er bedauere, daß die Fleiſchpreiſe zum
Teil eine Höhe erreicht hätten, die es den minderbemittelten Klaſſen
unmöglich mache, ihr Fleiſchbedürfnis zu befriedigen. So hohe
Fleiſchpreiſe ſeien auch gar nicht im Jntereſſe
der Landwirtſchaft; er ſei daher für die Zeiten ſolcher
Fleiſchnöte durchaus f ür die Errichtung von Grenzſchlacht
häuſern, um die Zufuhr unverſeuchten Fleiſches zu vermehren.
(Widerſpruch.) Ob freilich dieſe Maßregel viel Erfolg haben
werde, ſei zweifelhaft, denn im Auslande ſeien die Fleiſchpreiſe
auch außerordentlich hoch. Schuld daran ſei in Deutſchland das
Fleiſchbeſchaugeſetz, das große Maſſen bis dahin verbrauchten
Fleiſches vom Genuß ausſchloß. Ferner ſei ſchuld die ſozial-
politiſche Geſetzgebung. Während früher der Fleiſcher
in der Stadt Kinder beſchäftigen konnte, muß er ſich jetzt zum Aus
tragen des Fleiſches Pferde, Wagen und Geſellen halten.

Nach einigen Bemerkungen des Landtagsabgeordneten Dr.
Wagner ſchloß der Herzog von Ratibor den Parteitag mit einem
dreifachen Hoch auf das deutſche Vaterland.

Ausland.
Frankreich.

Ueber den Miniſterrat
am 19. er. iſt folgende amtliche Mitteilung ausgegeben worden
Miniſterpräſident Sarrien brachte ſeinen Kollegen ſein von ihm an
den Präſidenten Fallières gerichtetes Entlaſſungsgeſuch zur Kenntnis.
Trotz des lebhaften Erſuchens ſeitens der Miniſter, im Amte zu ver
bleiben, beharrte Sarrien bei ſeinem Entſchluß. Die Miniſter unter
zeichneten hierauf ein gemeinſames Entlaſſungsſchreiben welches
ſie Sarrien überreichten. Der Miniſter des Aeußeren Bourgeois und
der Handelsminiſter Doumergue teilten die Weiſungen mit, welche ſie
dem Botſchafter Cambon inbetreff der Fortſetzung der franzöſiſch
ſpaniſchen Handelsvertragsverhandlungen hatten zukommen laſſen.
Bourgeois übermittelte alsdann dem Miniſterrate einen Bericht
der Kommiſſion, welche mit der Organiſation des franzöſiſchen
Schulunterrichts im Orient betraut iſt. Jn dem WMirniſter
rate ſtellte der Miniſterpräſident ferner feſt daß die
gegenwärtige Kriſe keinen politiſchen Charakter trage, und gab dem
Wunſche Ausdruck, daß der neue Miniſterpräſident aus den gegen
wärtigen Miniſtern gewählt werden möge. Das Ergebnis der Sitzung
teilte Sarrien ſogleich telephoniſch dem Präſidenten Fallières, der in
Rambouillet weilt, mit. Wie uns ſpäter noch gedrahtet wird, ſcheint
es zurzeit ſicher zu ſein, daß der Kultusminiſter Briand, Ackerbau
miniſter Ruau, Marineminiſter Thomſon und der Miniſter der öffent
lichen Arbeiten Barthou ihre Portefeuilles wieder annehmen werden.
Der Finanzminiſter Poincarré zieht ſich endgültig zurück, um einen
Konflikt mit der Budgetkommiſſion zu vermeiden, die ſeine hauptſächlichen
Vorſchläge zurückweiſt. Er iſt überzeugt, daß die Kommiſſion ein Budget
von kleinen Aushilfsmitteln mit einem trügeriſchen Gleichgewicht aus
arbeite. Er tritt daher lieber zurück, als ſeine Ueberzeugung zu opfern.

Spanien
Einſpruch gegen Handelsverträge.

Wie aus Toloſa, der Hauptſtadt der ſpaniſchen Provinz
Guipuzcoa, gemeldet wird, haben Vertreter der Jnduſtriebezirke von
Santander, Vizeaya und Guipuzcoa eine Verſammlung
abgehalten, auf der gegen alle Handelsverträge Einſpruch
erhoben wurde, die ohne Mitwirkung der Kortes vorbereitet würden.
Die kataloniſchen Vertreter führen eine aktive Kampagne in demſelben
Sinne.

Rußland.
Verurteilte Redakteure.

Das Bezirksgericht in Petersburg verurteilte die Redakteure der
„Strana“ Maxim Kowalewski und Profeſſor Jwan Jukow wegen Be
leidigung des Heeres zu zwei Wochen Gefängnis.

Zwei Fabrikantenverhaftet.
Zwei Fabrikanten in Lodz, die durch Auszahlung von Löhnen an

ihre Arbeiter während der Dauer des Ausſtandes gegen die Verfügung
des Generalgouverneurs verſtoßen haben, ſind verhaftet worden. Gegen
wärtig ruht der Betrieb in 49 Fabriken, die zuſammen 6000 Arbeiter
beſchäftigen.

Das Lodzer Börſenkomitee
hat ſich an den Handelsminiſter mit dem Geſuch gewandt, die Be
ſtimmung aufzuheben, durch die es Perſonen nichtchriſtlicher Konfeſſionen
unterſagt iſt, Börſenämter an der örtlichen Börſenverſammlung zu
bekleiden.

Acht Bewaffneteüberfielen
am 19. er. neun Werſt von Kiſchinew eine Gruppe von 50 Paſſagieren,
die ſich auf Fuhrwerken zur Dampferhalteſtelle begaben, beraubten ſie
und verwundeten eine Anzahl von ihnen.

Thüringer Konferenz für innere Miſſion.
4 Merſeburg, den 17. Oktober.

Jmmer wieder muß man es leſen und hören, daß die innere
Miſſion, nachdem ſie ein halbes Jahrhundert angeſtrengteſte und
ſegensreichſte Arbeit geleiſtet, nun die Werkzeuge aus der Hand
geben müſſe, um neuen ſtaatlichen und politiſchen, wirtſchaftlichen
und ſozialen ungen den weiteren Antrieb zu aufſteigender
Entwickelung zu laſſen. Und in der Tat ſind weite Gebiete jetzt
den größeren Mächten genannter Art als Feld der Tätigkeit an
heimgefallen. Aber in ihren eigenen Reihen empfindet die innere
Miſſion dieſe Veränderung der Lage weniger als Beiſeiteſchiebung,
ſondern vielmehr als einen Sieg ihrer großen Gedanken. Die
Merſeburger Tagung iſt wiederum ein r Beweis dafür, daß
die Kräfte der inneren Miſſion nicht erſchöpft ſind, ſondern durch
die neuen Geſetze, Bewegungen, Fragen empfängt ſie geradezu

Jch halte

neue, kräftige Schwingen, ſieht ſie ſich vor neue Kampffelder

Die Wirkung der neueren Geſetzgebung aufdi e gürſorgerkgiehnng mit beſonderer Be-
ziehung auf die innere Miſſion. Begeiſternd führtr Schol z Gotha dieſes weite Gebiet vor. Die
Gemeinden beſonders in Thüringen) ſcheuten ſich aus
rechnendenFiskalismus vor der Anwendung e Weg imV
faſſe man ſie alsStrafgeſetze auf, indem man ihr ſozialergieheriſches
Ziele verkenne. Mit dem großen Erfolge der inneren Miſſion, ihre
Gedanken das weite Gebiet ſtaatlicher Geſetzgebung durchwalten zu
ſehen, ſei nun aber die Situation total verändert. Die Anſtalten
der inneren Miſſion hätten dem Staat bewährte Muſter für
eigene Neugründungen gegeben. Der Stil der Staatsanſtalten
ſei der Stil Wicherns, aber der Geiſt ſei zum Teil ein anderer
Treten nun Mißſtände oder Schäden hervor, ſo mache man ni
den neuen Geiſt, ſondern die alte Form verantwortlich. Aber dieſe
hätte man nicht hinübernehmen ſollen ohne auch den alten Geiſt.
Geändert habe ſich auch das Zöglingsmaterial. Nach oben
und nach unten ſei die Altersgrenze erweitert. Eher als v
trete der Begriff „Gefährdet“ auf. Wegen Hina ung des
Alters auf 21 Jahre ſei das Material ſchlechter und ſchwieriger
geworden. Die Berührungen mit dem Gefängnis ſeien häufiger,
und die Zöglinge ſähen die Anſtalt als Korrektionshaus an. Die
notwendig werdende Auseinanderſetzung zwiſchen Strafe und Erziehung ſei angebahnt durch den bedingten Strafvollzug.
Das Familien prin zip Wicherns ſei zum Teil verlaſſen worden,
aber der Familiencharakter der Erziehung müſſe bleiben. Die
Arbeit müſſe nicht nur materiell, als Broterwerb, ſondern er
ziehlich und gemütbildend gewertet werden. „Die Arbeit
muß eine Seele haben, ſonſt tötet ſie dieSe ele.“ Zur Vorbereitung auf ſolche Arbeit als rufsziolmüſſe in den Unterricht Geſeteslunde Staatskunde, techni che
Fertigkeiten und Kenntniſſe, Einführung ins Genoſſenſcha sweſen
und dergleichen eingegliedert werden. Eine rege Teilnahme am
Gemeindeleben, auch am Gemeindegottesdienſt, müſſe die Freude
daran wecken und das Gegengewicht bilden gegen e demo
kratiſche Darſtellung derſelben. Für die meiſten neuen robleme
eröffnend waren die Ausführungen über die Frage, wohin die
Schulentlaſſenen zu bringen ſeien.Jm allgemeinen neige ſich die Erfahrung mehr zugunſten
der Anſtaltserziehung als der Familienerziehung. Die Debatte
brachte einen Antrag an die Konferenz, nach dem dieſe in den
thüringiſchen Staaten eine Verteilung der Koſten der Fürſorget preußiſchem Muſter bei den beteiligten Jnſtanzen
beantragen ſoll.

Jn der zweiten Spezialkonferenz ſprach der
chriſtlichſoziale Arbeiterführer Behrens Eſſen über Jnnere
Miſſion undchriſtliche Gewerkſchaftsbewegung.
Fabrikerziehung bedürfe des Korrelates einer vorhandenen nicht
ſozialdemokratiſchen Arbeiterorganiſation. Nach einer Charakteri-
ſierung der „freien“ und der „HirſchDunkerſchen“ Organiſationen
verteidigte Redner die Notwendigkeit, die Stellungnahme der
chriſtlichen, die er in ihren Erfolgen und Hoffnungen ſchilderte.
Jn Thüringen ſolle jetzt mit dem Sitze in Erfurt ein Sekretär den
Aufbau der Organiſation betreiben.

Auch die dritte Spezialverſammlung, die des
Thüringer Jünglingsbundes, bewegt ſich zum Teil auf dem Ge
biete der r r und der Ueberleitung derSchulentlaſſenen
in die Arbeiterbewegung Die geſchäftlichen Debatten ließen aber
nicht mehr Raum für die Erörterung dieſes Punktes. Zum
Bundespräſes wurde Herr Paſtor Werther Merſeburg gewählt.

Die glänzende und packende Feſtpredigt hielt Herr General
ſuperintendent Dr. BrauneRudolſtadt über Heſekiel 37. Am
Abend fand eine öffentliche Verſammlung in der „Reichskrone
ſtatt, in der ein Vortrag des Superintendenten Seidel Themar
über „Bücher und Menſchen“ Einzelheiten über den Ein
fluß ſchlechter und den Segen guter Lektüre vorführte. Der Ge-
ſangverein „Liedertafel“ verſchönte den Abend mit Männerchor
liedern.

4 Merſeburg, den 18. Oktober.
War in den geſtrigen Spezialkonferenzen die Frage der

Jugenderziehung der Gefährdeten ein wichtiges Gebiet geweſen,
ſo brachte die heutige Hauptverſammlung den ganzen
Umfang des Arbeitsfeldes der inneren Miſſion zur Darſtellung.
Den erſten Vortrag, über „Wicherns Denkſchrift, Die
innere Miſſion der deutſchen evangeliſchen
Kirche, ein Buch auch für unſere Zeit“ hielt Paſtor
Hennig vom Rauhen Hauſe. Als Feldherr überſchaue W. das
Leben in Staat, Kirche und Geſellſchaft. P bezug auf das
Staatsleben hob Redner die Aufgabe hervor, Treue zu wecken
und zu erhalten. Die Hohenloheſchen Veröffentlichungen
charakteriſierte er als furchtbares Zeichen der bis dicht an den
Thron ſich drängenden Treuloſigkeit. Als Prophet zeige
ſich W. in ſeinem Organiſationsplan. Obwohl ſich W. s
Plan eines evangeliſchen Volkstages auch ſich ver
wirklichen werde? Schon ſtehe der Zentralausſchuß für innere
Miſſion und die deutſch evangeliſche Konferenz zu Leipzig in den
vorbereitenden Arbeiten dazu. Zwiſchen Staat und innerer
Miſſion herrſche volles Vertrauen. Das hob auch der Re
gierungspräſident Frhr. v. d. Recke in ſeiner warm
herzigen Begrüßungsanſprache unter lebhaftem Beifall hervor. Jm
einzelnen fehle noch manches, z. B. Anſtellung von Arbeitern der
inneren Miſſion als Gefängnisbeamte; unerfüllt ſeien noch Wicherns
große Gedanken über die Organiſation der Hilfsbedürftigen.
W.'s Buch gebe auch noch im einzelnen wichtige Gedanken zur Neu
belebung der rettenden, bewahrenden Liebe. An den Vortrag ſchloß
ſich eine lebhafte Diskuſſion.

Außer vom Herrn Regierungspräſidenten war die Konferenz
begrüßt worden von Herrn Prof. Martius als Vertreter des
rn toriums und von Herrn Bürgermeiſter Rho de Merſe
urg.

Kreisſynode der Diözeſe Halle-Stadt.
II. (Schluß.)

e. Halle a, S., 19. Oktober 1900.
Jn überſichtlicher Weiſe referierte dann Herr Konſiſtorialrat

Profeſſor D. Haupt über das vom Königlichen Konſiſtorium ge
ſtellte Thema: „Diejenigen Beſchlüſſe der letzten ſächſiſchen Pro
vinzialſynode von 1905, die für das kirchliche Gemeindeleben von
Bedeutung ſind, in einer geeigneten Ueberſicht namhaft zu machen
und in ihrer Tragweite für das kirchliche Gemeindeleben an das
Licht zu ſtellen“. Der Redner entledigte ſich dieſer Aufgabe mit
großem Geſchick und in knapper, klarer Weiſe. (Die „Halleſche
Zeitung“ hat ſeinerzeit über die Provinzialſynode ausführlich
referiert.) Der Vorſitzende ſprach dem Redner ſeinen Dank für
die außerordentlich lichtvollen Ausführungen aus und Herr Ge-
heimrat Fries beantragte, daß der Vortrag gleichzeitig mit dem
Ephoralbericht gedruckt und den Gemeindegliedern zugeſtellt werde.

Das Wort nahm hierauf Herr Paſtor Haarmann, um
einen Vortrag über „Die Fürſorge für entlaſſene Gefangene“ zu
halten. Redner entwarf zuerſt ein Bild der reichen und umfaſſen
den Tätigkeit des hieſigen Gefängnisvereins, und betonte, daß ge
rade in Halle weitere Kreiſe ſich für die Beſtrebungen des Halle
ſchen Gefängnisvereins intereſſierten und mit warmen Herzen und
offenen Händen ſich an denſelben beteiligen. Weiter beantwortete
der Redner die Frage: „Wie weit ſind die Kirchgemeinden an
dem Werke des Gefängnisvereins beteiligt, und wie weit iſt ihre
Mitwirkung wünſchenswert und führte hierbei aus, daß dem Ge
fängnisverein in erſter Linie die Sorge für das leibliche Wohl der
entlaſſenen Sträflinge und ihrer Familien am Herzen liegt,
während es der Kirche vorbehalten bleiben muß, die Sorge für
ihre Seelen, die Hebung der inneren Not ſich angelegen ſein zu
laſſen. Jn der Diskuſſion wurde zum erſten Punkt betont, daß es
noch an Arbeitsgelegenheit für entlaſſene männliche Gefangene
fehle, und daß die Gründung einer Arbeiterkolonie hier ſehr
ſegensreich wirken würde, da die vom Verein für Volkswohl und

on der Stadimiſſton gebotenen Arbeitsgelegenheiten, ſo nützlich ſienicht e Zu Punkt 2 wurde von einem Redner
53 Herren Geiſtlichen ans Herz gelegt, ihre hauptſächlichſte Für

ſorge den ju endlichen, ſowie den erſtmalig Beſtraften zuzuwenden.
Zum Schluß erſtattete Herr Paſtor Grüneiſen den Bericht über die re rer ich und Pfarrkaſſenrechnungen
den Jahrgang 1904/05, ſowie die Rechnung der Kreis

nodal ro 1905.di Weber und Segen wurde ſodann die Synode geſchloſſen.

Aus Nah und Fern.
Der Köpenicker Kaſſenräub er.

Von dem Pſeudohauptmann werden nachträglich immer noch
Einzelheiten bekannt. Als der Bürgermeiſter Dr. Langer-
hans nach der ihm angekündigten Verhaftung ſein Amtszimmer
verließ, um ſich zu der Fahrt nach Berlin umzukleiden, brachte

ade das Hausmädchen für ihn Kaffee und Brötchen. Kaum
ten beide das Zimmer verlaſſen, als der Herr „Hauptmann

kurzerhand Kaffee und Brötchen beſchlagnahmte und verzehrte.
Ein Angeſtellter des Stadtbauamtes ſuchte während der „Be
lagerung“ in ein Zimmer zu gelangen, um einige Pläne zu holen.
Der auf dem Korridor aufgeſtellte Poſten drohte, ihn nieder
uſtechen, brachte ihn aber ſchließlich zu dem „Hauptmann“. DieſerFeref e ihn nach Vorzeigung einer Legitimation an. Glücklicher

weiſe hatte der junge Mann ſeinen Militärpaß bei ſich, der dem
„Hauptmann“ derart genügte, daß der Beamte nun ungehindert
im Rathauſe herumgehen konnte. Von einem r wird
der „Poſt“ geſchrieben: Die Frage, ob man es bei dem Köpenicker
Räuberhauptmann mit einem Verbrecher mit geſunden Sinnen
oder mit einem Jrren zu tun hat, wird durch die Betrachtung der
Unterſchrift des Betrügers ihrer Löſung ein wenig näher geführt.

ie Unterſchrift trägt in mancher Beziehung die Merkmale der
Schrift eines Paralhtikers im Anfangsſtadium der Krankheit (Ge-
hirnerweichung). Die Schriftzüge ſind nicht verſtellt, ſondern ſie
ſind unregelmäßig und zittrig und zeigen, daß der Schreiber ſeine
Muskeln nicht vollſtändig in der Gewalt hat. Ganz beſonders
charakteriſtiſch erſcheint aber in dem Worte „Sollbetrag“ das

hlen des Buchſtabens „a“. Der Schreiber ſchreibt „Sollbetrg“.
in gewiſſer zielbewußter Größenwahn, der ſich in dem ganzen

Verhalten des Pſeudohauptmannes ausſpricht, macht ebenfalls nicht
unwahrſcheinlich, daß man es bei ihm mit einem größenwahn-
ſinnigen Paralhtiker zu tun hat. Die Schlauheit und Ueberlegt-
heit ſeines Handelns ſpricht keineswegs gegen die Richtigkeit der
Annahme. Von anderer Seite wird noch geſchrieben: Daß der
Schwindler am Dienstag vormittag im Jnſtitut für Gärungs-
gewerbe in der Seeſtraße geweſen iſt, ſteht jetzt feſt. Dort be
gegnete er einem Offizier, wich ihm aber noch rechtzeitig aus, um
ſich nicht durch ſeinen Anzug verdächtig zu machen. Dann drückte
er ſich eine Weile hinter den Gebäuden herum, bis er auf einen
Pförtner ſtieß. Als ihn dieſer nach einer Eintrittskarte fragte,
bedauerte er, keine zu beſitzen, ſagte, daß er Offizier vom Schieß
ſtande ſei, und verließ die Anſtalt. Am Dienstag vormittag kurz
nach 11 Uhr kam der „Hauptmann“ in die Gaſtwirtſchaft von
Reichel in der Seeſtraße 3. Es iſt das ein Lokal in der Nähe der
Militärſchwimmanſtalt in Plötzenſee. Jn dem kleinen Vorgarten
trinken oft auch Offiziere vor oder nach dem Dienſt ein Glas Bier
oder eine Weiße. Daber fiel es Reichel und ſeiner Frau am
Dienstag auch nicht auf, daß ein älterer Hauptmann einkehrte.
Dieſer blieb allerdings länger, als es ſonſt die Offiziere zu tun
pflegen. Er aß und trank und unterhielt ſich mit der Wirtin, der
er ebenſo wie dem Pförtner der Verſuchs- und Lehrbrauerei er
zählte, daß er zum Schießſtand abkommandiert ſei. Auch von
Nauen ſprach er. Dort habe er die Station für Funkentelegravphie
beſucht und eingehend beſichtigt. Den Turm und die Handhabung
des Dienſtes beſchrieb er ſo genau, daß er wohl dageweſen ſein
muß. Der „leutſelige“ und geſprächige „Hauptmann“ ſaß andert
halb Stunden lang. Um 1254 Uhr wurden die Wachen abgelöſt
Fünf Minuten vorher verließ der Hauptmann die Reichelſche
Wirtſchaft, um ſie abzufaſſen. Daß eine Perſonenverwechſelung
nicht vorliegt, beweiſt der Umſtand, daß der Hauptmann im Laufe
der Unterhaltung auch ſeine Morgenexkurſion nach Köpenick ſtreifte.
Er nannte allerdings dieſen Ort nicht, erwähnte aber, daß er
morgens früh ſchon in einer kleinen Stadt geweſen ſei, um ſich mit
ihren Verhältniſſen bekannt zu machen.

Wie der „Poſt“ aus Köpenick gemeldet wird, iſt der Stadt
kaſſenRendant v. Wiltberg auf dem Berliner Polizei- Präſidium
einem des Kaſſenraubes in Köpenick verdächtigen Manne gegenüber
geſtellt worden und hat ihn beſtimmt als den „Hauptmann“ er-
kannt. Der Verdächtige wird nach Köpenick transportiert, um
allen denjenigen, welche den „Hauptmann“ zu ſehen Gelegenheit
hatten, vorgeſtellt zu werden.

Noch eine Spur von dem „Hauptmann“ will man in Düſſel-
dorf gefunden haben. Wie man aus Köln telegraphiert, ver
ſtändigte die Düſſeldorfer Staatsanwaltſchaft die Berliner Staats
anwaltſchaft davon, daß in der verfloſſenen Woche auch dort ein
Schwindler in der Uniform eines Hauptmanns der Jnfanterie
mehrere Hoteliers unter dem Vorgeben, einem Freund aus
momentaner Verlegenheit helfen zu müſſen, um größere Darlehen
geprellt hat. Um die Hoteliers ſicher zu machen, ließ der ver
meintliche Hauptmann den Portier ein Telephongeſpräch mit-
anhören, durch welches der Freund um ſchnelle Hilfe bat. Jn drei
Hotels wurde der Betrag anſtandslos gegeben, an der vierten
Stelle wurde der Jnhaber rechtzeitig gewarnt. Mehrere der Ge
prellten verfolgten den angeblichen Hauptmann bis zum Haupt-
bahnhof und zwangen ihn dort zur Herausgabe des erſchwindelten
Geldes. Man glaubt, daß der Räuberhauptmann von Köpenick
mit dem hier aufgetauchten Gauner identiſch iſt. Die Haupt-
mannsmütze des Schwindlers war nur mit einer Kokarde verſehen.

Wie der „L.A.“ meldet, hat der Bürgermeiſter von Köpenick,
Dr. Langerhans, ſein Amt niedergelegt.

Die „Nationalzeitung“ meldet: Die Mitteilung aus Ham-
burg, der Köpenicker Räuber ſei identiſch mit dem Deutſch
Amerikaner Adolf Milner, iſt unzutreffend. Das im Verbrecher
album enthaltene Bild Milners ſei niemandem aufgefallen. Jm
Gegenteil erklärten alle, beſonders aufmerkſam gemacht, er ſei
nicht der Geſuchte. Jm Verbrecheralbum ſind alle Verbrecher
kategorien durchgeſehen worden, und nirgends iſt ein beſtimmter
Anhalt gefunden worden.

e

Der Zyklon auf Kuba. Nachrichten aus Havana beſagen, daß
der über Kuba hinweg gegangene Zyklon der ſchlimmſte geweſen iſt, der

je die Jnſel betroffen hat. Es ſollen 94 Eingeborene und
16 Ausländer ums Leben gekommen ſein. Die
amerikaniſchen Kriegsſchiffe haben ſämtlich den Sturm gut überſtanden

mit Ausnahme des Kreuzers „Brooklyn“, der auf Strand
getrieben iſt. Ueber 1000 Lagerzelte ſind vom Wind in
Stücke zerriſſen und viele Häuſer umgeweht bezw. ab
gedeckt worden. Die pekuniären Verluſte ſind ſehr be
deutend, ebenſo iſt es der unter den Schiffen angerichtete
Schaden. Die Verluſte an Gut und Leben würden noch größeren
Umfang erreicht haben, wenn das Herannahen des Sturmes nicht zeitig
vorher gemeldet worden wäre.

Die Kinder des Königs von Sachſen. Das „Dresdener
Journal“ meldet: Nach dem Vertrage, der am 5. Mai 1905 ge
ſchloſſen worden iſt, wäre im Mai dieſes Jahres die Prinzeſſin
Anna Monica Pia Seiner Majeſtät dem König auszuantworten
geweſen, worauf ein Wiederſehen der Gräfin Montignoſo mit ihren
Kindern ſtattfinden ſoll. Jn vollſter Uebereinſtimmung zwiſchen
Seiner Majeſtät dem König und der Gräfin Montignoſo ſoll ſchon
in der nächſten Woche ein Wiederſehen der Gräfin mit den beiden
älteſten Prinzen auf der Reiſe nach Cannes ſtattfinden, und ſoll
die Ausantwortung der Prinzeſſin Anna Monica Pia erſt ſpäter
ſtattfinden, nachdem ſich die Prinzeſſin an die ihr zuzuteilende
neue Pflegerin gewöhnt haben wird.
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Von der Eiſenbahn. Umtlich wird aus Charlottenburg KWeeadetj
Freitag morgen 7 Uhr 14 Minuten entgleiſte eine leere Maſchine auf
dem Bahnhofe Charlottenburg an der Weiche 44. Der Zugverkehr auf
der Stadtbahn erlitt eine Verſpätung von 15--20 Minuten. Um
10 Uhr 15 Minuten vormittags war der Verkehr wieder regelmäßig.
Die Urſache der Entgleiſung iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Der Eiſenbahnunfall bei Oka. Von amtlicher Seite wird aus
Petersburg mitgeteilt, daß die Zeitungsmeldungen über den Eiſenbahn
unfall bei Oka übertrieben ſind. Der Zuſammenſtoß fand zwiſchen
einem leeren Perſonenzug und einem Güterzug ſtatt, wobei zwölf e
zertrümmert wurden. Mehrere von dieſen, welche mit Petroleum be-
frachtet waren, gerieten in Brand das Feuer verbreitete ſich ſchnell.
Vier Eiſenbahnbedienſtete wurden getötet, neun
ſchwer verletzt. Zahlreiche andere Perſonen erlitten
leichte Verletzungen.

Vom Unterſeeboot „Lutin“. Nach Meldungen aus Biſerta iſt
es däniſchen Tauchern Freitag vormittag r zwei Hebeketten an
dem auf dem Meeresgrunde liegenden Unterſeeboot „Lutin“ zu be
feſtigen. Um die Ketten unter dem Fahrzeug hindurch zu bekommen,
müſſen Löcher gegraben werden, was eine ziemlich ſchwierige
Arbeit ſein wird, da das Hinterteil 80 Zentimeter tief im Grunde
ſteckt. Nach einer beim franzöſiſchen Marineminiſterium eingelaufenen
Depeſche des bei den Bergungsarbeiten anweſenden Admirals Bellué
haben die Taucher den Turmdeckel des „Lutin“ ganz offen vorgefunden.
Marineminiſter Thomſon iſt Freitag mittag mit dem Kreuzer „Jeanne
d'Arc“ in Biſerta eingetroffen.

Maul und Klauenſeuche. Die Berliner Abendblätter melden:
Auf dem Magerviehhof in Friedrichsfelde bei Berlin iſt unter den Rind
viehbeſtänden die Maul- und Klauenſeuche ausgebrochen. Die unter
den Schweinen auf dem ſtädtiſchen Zentralviehhof in Berlin aus-
gebrochene Maul und Klauenſeuche iſt auf einige Schweine beſchränkt
geblieben. Durch geeignete Vorkehrungen iſt einer weiteren Ausdehnung
vorgebeugt worden.

Rakoczys Gebeine, Der ungariſche Miniſterpräſident legte in
der Sitzung des Abgeordnetenhauſes am 19. er. einen Geſetz
entwurf vor betreffend die Heimbeförderung der Aſche des in der
Verbannung geſtorbenen und in Konſtantinopel begrabenen Fran
Rakoczy. Der Geſetzentwurf erklärt, daß König Franz Joſeph,
durchdrungen von dem Gefühl, daß die Gegenſätze zwiſchen ſeinen
Vorfahren und der ungariſchen Nation gegenwärtig nur eine ge
ſchichtliche Erinnerung bilden, geſtattet habe, daß der langgehegte
Wunſch der Nation betreffend die Ueberführung der Aſche
Rakoczys nach Ungarn erfüllt werde, wofür dem Könige der Dank
des Reichstages ausgedrückt wurde. Die Gebeine Rakoczys werden
an der Landesgrenze in Orſova feierlich empfangen und nach
Budapeſt gebracht und darauf im Dome zu Kaſſa beſtattet werden.
Die gleichzeitig heimgebrachten Gebeine des Genoſſen Rakoczys,
Tököly, werden in der proteſtantiſchen Kirche zu Kesmak beigeſetzt
werden. Das Geſetz von 1715, durch welches Rakoczy als Vater-
landsverräter erklärt wurde, wird abgeſchafft. Das Abge
ordnetenhaus wird während der Feierlichkeit vom 26. bis 30. Ok-
tober keine Sitzung abhalten; die Abgeordneten werden am
Katafalk eine Ehrenwache bilden.

Zur Notlage der Weingärtner. Die württembergiſche Kammer
der Abgeordneten nahm einen Antrag betreffend die Notlage der
Weingärtner an, in dem die Regierung erſucht wird, Erhebungen
über den Ausfall der Traubenernte und die wirtſchaftliche Lage der
Weingärtner anzuſtellen, den bedrängten Weingärtnern für das
laufende Jahr die Grundſteuer nachzulaſſen und die Einkommen-
ſteuer auf die Dauer von zwei Jahren zu ſtunden, ferner Not
ſtandsdarlehen an die Genoſſenſchaften oder Gemeinden zur Ver
fügung zu ſtellen, Notſtandsarbeiten zu veranſtalten, im kommen
den Jahre durch Belehrung die organiſierte Bekämpfung der Reb-
krankheiten zu veranlaſſen, ſowie für weitere Jnſtrukteure und
Bekämpfungsmittel die entſprechenden Summen in den nächſten
Etat zu ſtellen.

Letzte Telegramme.
Berlin, 20. Okt. Den Morgenblättern zufolge iſt die

Nachricht der geſtrigen Abendblätter, daß auf dem Mager-
viehhof in Friedrichsfelde die Maul- und Klauenſeuche aus-
gebrochen ſei, irrtümlich. Von berufener Seite wird mit-
geteilt, daß bisher kein einziger Fall einer ſolchen Seuche
feſtgeſtellt worden iſt.

Berlin, 20. Okt. Unter den Erzbergarbeitern des Dill-
reviers macht ſich gleichfalls eine Lohnbewegung bemerkbar.
Seitens des Dillenburger Sekretariats des Gewerkvereins
chriſtlicher Bergarbeiter iſt eine Eingabe an das Königliche
Oberbergamt in Bonn abgeſandt worden, in der die Er-
höhung der normalen Schichtlöhne auf 3,20 Mk. und bei
Arbeitern mit feſtem Gedingelohn eine 15proz. Lohn-
erhöhung beantragt wird.

Kiel, 19. Okt. Das Segelſchiff „Johanna Frederike“,
von Lübeck abgegangen, ſank 10 Meilen von Bäſö. Die Be-
ſatzung trieb 30 Stunden in einer Schiffsjolle ohne Lebens-
mittel umher. Der Dampfer „Najade“ nahm die völlig er-
ſchöpften Schiffbrüchigen auf.

Frankfurt a. M., 19. Okt. Jm benachbarten Hattersheim
erſchlug nach einer durchzechten Nacht der Landwirr Mook
ſeine Frau. Der Mörder wurde verhattet.

Trier, 19. Okt. Jn der Gemeindekaſſe von Neuforweiler
wurde eine viele tauſend Mark betragendes Defizit feſt
geſtellt. Der flüchtige Rendant iſt verhaftet worden.

Paris, 19. Okt. Die Witwe des Komponiſten Charles
Gounod iſt hier im Alter von 78 Jahren geſtorben.

Belgrad, 19. Okt. Aufſehen erregt die plötzliche Ab
ſage des Beſuchs des Herzogs von Teck. Der Herzog ſollte
auch den König Peter beſuchen. Der Aufenthalt in Belgrad
war auf zwei Tage geplant. Der Vorfall wird mit der
Haltung des Königs von England gegenüber dem ſerbiſchen
Hofe in Verbindung gebracht.
Bruüſſel, 19. Okt. Von 62 Teilnehmern an einem Feſt

eſſen der Angeſtellten der Flandriſchen Bank erkrankten 57
an Vergiftungserſcheinungen, einige davon ſchwer. Die
Vergiftungsurſache iſt noch nicht ſicher feſtgeſtellt.

Kopenhagen, 19. Okt. Der letzte Kurier brachte vom
Zaren Nachrichten mit, wonach es unwahrſcheinlich iſt, daß
der Zar und ſeine Familie den in Ausſicht geſtellten Beſuch
am königlichen Hofe im Herbſt noch abſtatten können.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Sonntag, 21. Oktober: Teils heiter, angenehm, teils bedeckt
mit Regen, kühl.

Montag, 22. Oktober Meiſt bedeckt mit Regenfällen, normale
Temperatnur.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.
Saale: Halle 1,86, Trotha 1,90, Alsleben 1,60, Bern

burg 1,24, Calbe, Oberpegel 1,58, Calbe, Unterpegel 0,88.
Unſtrut: Straußfurt 1,30. Moldau: Budweis 0,22,
Prag Habvel: Brandenburg, Oberpegel 2,02, Branden
burg, Unterpegel 1,13, Rathenow, Oberpegel 1,32, Rathenow,
Unterpegel ö,80, Havelberg 2,17. Elbe Pardubitz 0,17,
Brandeis 0,25, Melnik 0,17, Leitmeritz 0,20, Außig 0,45,
Dresden 0,98, Torgau 1,22, Wittenberg 2,12, Roßlau

1,59, Aken 1,92, Barby 1,82, Magdeburg 1,62, Tanger
münde 2,52, Wittenberge 2,34, Lenzen 2,40, Dömitz 1,78,

Darchau 1,62, Lauenburg 0,92.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Jn der geſtrigen Aufſichtsratsſitzung der Zuckerraffinerie
Halle wurde beſchloſſen, der Generalverſammlung bei reichlichen
Abſchreibungen die Verteilung einer Dividende von
6 Proz. vorzuſchlagen. v

y. Bezüglich des Perſien zu gewährenden Darlehens erfährt
das Reuterſche Bureau: Die engliſche und die ruſſiſche Regierung ſind übereingekommen, Perſien unter gewiſſen Bedingungen ge-

meinſam ein Darlehen zu gewähren. Das Darlehen ſoll 400 000 Pfund
Sterling betragen, wovon die Hälfte ſofort durch England und Rußland
zu gleichen Teilen von je 100 000 Pfund zahlbar iſt. Soweit feſtzu
ſtellen, iſt dieſer erſte Teilbetrag aber noch nicht bezahlt. Der Betrag
von 400 000 Pfund ſoll zur Deckung einiger dringenderer Bedürfniſſe
Perſiens dienen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Hamburg, 18. Okt. Futtermittelmarkt. (Original-
bericht von G. O. Lüders, Hamburg. Abdruck nur mit Quellen
angabe geſtattet.) Bei vermehrtem Bedarf haben ſich die Futtermittel
preiſe in dieſer Berichtswoche wenig verändert. Die bisher eingetroffenen
Abladungen von Baumwollſaatmehl neuer Ernte ſind teilweiſe von
beſonders ſchöner gehaltreicher Beſchaffenheit. Der vorgeſtern zum
Ausbruch gekommene Ausſtand der oberländiſchen Schiffer wirkt ſehr
ſtörend auf die Herbſtverſchiffungen nach dem Jnlande.

Tendenz: lebhafter.
Reisfuttermehl 24——-28 Fett und Protern 4,65--4,90 ab Hamburg,

4,85-—-5,10 ab Magdeburg, ohne Gehaltsgarantie 4,25--4,80 ab
Hamburg, Reiskleie (gemahlene Reishülſen) 2,50-—3,75 ab Hamburg,
Weizenkleie, grobe 4,85-—-5,15 ab Hamburg, Roggenkleie 4,90 bis
5,25 ab Hamburg, Gerſtekleie 5,40-—-5,75 ab Hamburg, Erdnuß
kleie (gemahlene Erdnußſchalen) 2,90--3,15 c. ab Hamburg, Erdnuß-
kuchen und Erdnußmehl 52 54 9 7,10--7,50 ab Hamburg, 53 bis
58 7,50--8,15 ab Hamburg, Baumwollſaatkuchen und Baumwoll
ſaatmehl 52-58 7,25--7,50 ab Hamburg, 56-—62 7,50 8,00
ab Hamburg, Cocosnußkuchen und Mehl 28--34 Fett und Protern
6,60 7,50 ab Hamburg, Palmkernkuchen und -Mehl 22--26
Fett und Protein 6,60 7,00 ab Hamburg, Rapskuchen und
Mehl 38- 44 Fett und Protein 6,00--6,50 ab Hamburg, Lein
kuchen und Mehl 38--42 Fett und Protein 7,50--8,25 ab
Hamburg, Maſtfutter-Gundol 16--20 Fett und Protern 7,00 ab
Hamburg, Kuhfutter-Gundol 28--34 Fett und Proteln 7,50 ab
Hamburg, getrocknete Schlempe 40 45 Fett und Protern 6,20 6,50

ab Hamburg, getrocknete Treber 24—30 Fett und Proteln 4,70 bis
5,00 ab Hamburg, Malzkeime 4,75--5,25 ab Hamburg. Alles
per 50 kg.

L. Hamburg, 19. Okt. Tägliche ausländ. Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-Zoll-Speſen. (Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.)
Weizen: Kanſas II Okt. 188 Nov. 189 Redwinter II prompt
1871 Ulka 929 Pud prompt 184 Bahia Blanca 79/80 kg
ſchwim. 192 Febr. März 1891 Roſafé 78 kg Febr. März
189 A. Roggen: Südruſſ. 919 Pud ſchwim. 155 915 Pud
ſchwim. 159 prompt 160 Hafer: Nordruſſ. Okt. Nov.
164 bis 175 Futtergerſte: Südruſſ. 60/61 kg loko 114 AC.,
ſchwim. 115 C. Okt. 116 Nov. 117 A. bez., Dez. 1178 M.
Mais: Mixed ſchwim. 1315 Dez. 123 -6., La Plata loko
122 bez., Okt. 123 Nov. 123 Ab, Dez. 124 C.

Berlin, 19. Okt. Berliner Produktenbörſe.) Die
amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen, inländ.
176,00--177,00 ab Bahn, Okt. Dez. A. Roggen,
inländ. 159,00--160,00 ab Bahn, Dez. M. Haſer,
märk., mecklenburg., pomm., preuß., poſ. u. ſchleſ, feiner 170,00 bis
178,00 mittel 162,00 169,00 gering 158,00 161,00 ruſſ.
mittel u. gering 156,00 160,00 ab Bahn und frei Wagen. Mais
amerik. mixed 149,00 150,00 runder 136,00 140,00 C frei Wagen.
Gerſte, inländ. Futtergerſte mittel und geringe 142,00 159,00 gute
160,00 172,00 ruſſiſche und Donau leichte 127,00 130,00
ab Bahn und frei Wagen. Erbſen, inländ. und ausländ. Futterware mittel
und kleine 162,00-- 172,00 A. ab Bahn und frei Wagen.
Weizenmehl 00 22,50--24,75 Roggenmehl O und 1 20,80 22,40
Weizenkleie 10,00--10,50 Roggenkleie 10,40--10,90 Preiſe
um 21 Uhr Weizen behauptet Okt. 178,25 Dez. 178,25 Mai 07
183,25 Roggen feſt Okt. 160,00 Dez. 160,75 Mai 07
165,00 Hafer feſt; Okt. 158,00 c Dez. 157,25 Mai 07
162,75 Mais ſtill Okt. Dez. 127,25 A. Rübölſtill; Okt. 64,20 Dez. 64,60 Mai 07 62,90

L. Weltmarkt. Berlin, 19. Okt. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
My)itgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaft srats.) Weizen: Berlin, 755 gr., Okt.

Dez. 178,25. New York, Red Wint. 2, loko 124,55, Dez.
127,10. Chikago, Northern I Spring Okt. Dez. 114,90. Liver-
pool, Red Wint. 2. Dez. 145,95. Paris, Lieferungsw., Okt. 188,65.
Budapeſt, Lieferungsw., Oktbr. 121,90. Odeſſa, Ulka 925 3-400
Beſ. einſchl. Bordoſpeſ., loko 113,70. Riga, 130 Pfd. holl., loko
Buenos-Aires, Durchſchn.-Qual. bordfr., 124,60. Roggen: Berlin
712 gr., Okt. Dez. 160,75. Odeſſa, 910 einſchl. Bordoſpeſ
loko 95,40. Riga, 120 Pfd. holl., loko Hafer: Berlin
450 gr., Okt. Dez. 157,25. Riga, gute Durchſchn.Qual.
loko Mais: Berlin, Lieferungsw., Okt. NewYork
mixed, Okt. 90,40. Buenos Aires, Durchſchn. Qual. bordfr., 78,30.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 19. Okt. Kartofſelſtärke 17,50 18,00 Mk., Kartoffelmehl

17,50 18,00 Mk., feuchte Stärke 9,40 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 19. Oktober. Branntwein 40 Vol.- für 100 kg
(105 106 Ltr.) 60,50 61,50 Mk., Branntwein 45 Vol. für
100 kg (106--107 Ltr.) 67,75--68,75 Mk. loko und per Oktober
Lieferung, Branntwein 40 Vol. für 100 kg (105--106 Ltr.)
59,25-—-60,25 Mk., Branntwein 45 Vol. für 100 kg (106--107 Ltr.)
66,25--67,25 Mk. per Lieferung November 1906 bis Mai 1907 ohne
z ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer

ornbranntweinfabrikanten E. V. durch die Handelskammer notiert.
Hamburg, 19. Oktober. Spiritus feſt, Oktober 17 G.,

Oktober- November 17 G., November- Dezember 17 G.
Paris, 19. Oktober. Spiritus ruhig, Oktober 43,50, November

43,50, Januar-April 44,50, MaiAuguſt 45,75.

Stroh und Heu.
4 Halle a. S., 20. Okt. (Mitgeteilt von Otto Weſtphal.)

Sämtliche Preiſe gelten für 50 kg, und zwar bei Partien frei Bahn
hier, bei einzelnen Fuhren frei Hof bier.

oggen-Langſtroh (Handdruſch): 2,10Maſhinenſtreh für Papierfabriken bei Partien: Roggenſtroh

und Weizenſtroh ohne Angebot zu Streuzwecken bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 Weizenſtroh 1,90 in einzelnen Fuhren: Roggen
ſtroh 2,10 Weizenſtroh 2,10 Breitdruſch: bei Partien Roggen
ſtroh 1,90 ACc., Weizenſtroh 1,90 A.

Wieſenheu hieſiges oder Thüringer beſte Sorten bei Partien
2,50 AC, in einzelnen Fuhren: 2,75 gute freride Sorten bei
Partien 2,10-2,30 in einzelnen Fuhren 2,50

Kleeheu erſter Schnitt, beſte Sorten bei Partien 2,30 bis
2,50 in einzelnen Fuhren 2,75

Torfſtreu in 200 Ztr.-Ladungen: frei Bahn her 1,10 in
einzelnen Ballen: vom Lager hier 1,60 .4.

Häckſel, geſund und trocken, bei Partien frei Bahn hier 2,10
im einzelnen vom Lager hier 2,60

Hopfen.
Nürnberg, 18. Oktober. (Hopfenbericht.) Heutige

Preiſe für: Geringe Markthopfen bis 62 mittel do. bis 75
prima do. bis 80 Gebirgshopfen bis 92 mittel Aiſchgründer
bis 72 prima do. bis 82 AC, geringe Hallertauer bis 60

mittel do. bis 87 prima do. bis 105 Hallertauer Siegelgut
(AuWolnzach) bis 115 mittel elſäſſer bis 92 prima do. bis
105 mittel badiſche bis 92 prima do. bis 115 AC, geringe
württemberger bis 75 mittel do. bis 90 prima do. bis 110
Spalter Land, leichte Lagen bis 115 Für Auswahl aus Partien
werden einige Mark mehr bezahlt.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 19, Oktober. Rüböl loko 70,00, Mai 66,00.
Hamburg, 19. Okt. Rüböl feſt, loko verzollt 67,00.
Paris, 19. Oktober. Rüböl ruhig Oktober 74,75, November

75,00, NovemberDezember 75,25, Januar April 73,75.
Amſterdam, 19. Oktober. Leinöl feſt, loco 21 November

211/, November Dezember 21 Januar-Mai 21, JuniAuguſt 21 g.
W. VPeſt, 19. Oktober. Raps per Auguſt 26,30 Gd., 26,50 Br.

Zucker.
Braunſchweig, 19, Okt. (Originalbericht von Quenſell

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen Be
zirks beträgt ca. 127 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg Brot-
raffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.;
für 50 kg Kryſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,80 bis
8,95 exkl., Nachprodukte 759 Rdmt. 735 750 exkl. Rüben-
melaſſe 43 Bé a. G. (81,59 Brix) c. für 50 Kg exykl.

W. Hamburg, 19. Okt. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Oktober 18,85, per November 18,45, per Dezember 18,50, per März
18,75, per Mai 18,95, per Auguſt 19,20. Tendenz: Ruhig.

W. London, 19. Okt. 9600 JavaZucker loko ruhig, 10 ſh. 9 d.
Verk. Rüben Rohzucker loko ruhig, 9 ſh. 5 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 19. Oktober. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Oktober 36 G., Dezember 36 G., März
37 G., Mai 37 G. Tendenz: Kaum behauptet

Havre, 19. Oktober. Kaffee. Good average Santos Oktober
46,25, Dezember 46,25, März 46,25, Mai 46,50. Tendenz Schwach
behauptet.
et Amſterdam, 19. Okt. JavaKaffee, good ordinary, behauptet,
oko 35.

W. Rio de Janeiro, 18. Okt. Kaffee. Zufuhren 14 000 Sack in
Rio, 64 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 19. Oktober. Baumwolle. Ruhig.

loco 62 Pfg.
Äntwerpen, 19. Okt. Wolle. LaPlataZug Type B. Okt.

5,72 bez. Januar 5,42 Käufer, Mai 5,15 Käufer. Behauptet.
W. Liverpsol, 19. Okt. Baum wolle. Umſatz 5000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikan. good ordinary Lieferungen Kaum ſtetig. Per Okt. 3,93,

per Okt.Nov. 5,89, per Nov.Dez. 5,86, per Dez.Jan. 59,86,
per Jan. -Febr. 5,88, per Febr.-März 5,90, per März-April 5,91,
per April-Mai 5,93, per MaiJuni 5 95, per Juni-Juli 5,96.

Petroleum.
Petroleum behpt., Standard white loko

Metalle.
Amſterdam 19. Oktober. Bancazinn ruhig, loco 121
Loudsn 19. Okt. Silber 328/16 Lſtrl. ChiliKupfer 100/, Lſtrl.,

per 3 Monate 100 Lſtrl., Blei, ſpan. 197 Lſtrl., engl. 20 Lſtri.,
Zinn 198 Lſtrl., Zink 28 Lſtrl.

Glasgow, 19. Okt. Roheiſen. Seotch warrants sh. d.
Warrants Middlesborough III 57 eh. 10 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Magdeburg, 19. Okt. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht
und Viehhof. Auftrieb: 71 Rinder, 89 Kälber, 74 Schafvieh
uſw., 589 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht (gemäß
den Feſtſtellungen durch die Wagen im Viehhof): Ochſen: A.

B. 39 41, C. 3638, D. Bullen: A.B. O. 34-37, D. A. Kalben und Kühe: A.B. 0. 29-32, D. 26-28, E. 23--25 Kälber:
A. B. 42-50, O. 32 40, D. G. Schafe: A. 36bis 39, B. 34-35, O. 3033 Schweine (mit 20 Tara):

Upland midling

Hamburg, 19, Okt.
6,80 Br.

A. 73, B. 70--72 0. 67--69, D. 64 69 Verlauf
und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 3 Rinder, 8 Kälber,
7 Schafe.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.
Friedrichsfelde, 19. Okt. Auftrieb: 795 Milchkühe

226 Zugochſen, 524 Bullen und Jungvieh, 199 Kälber. Verlauf
des Marktes: Ruhiges Geſchäft, zuletzt gedrückt. Es wurden gezahlt
für: A. Milchkühe und hochtragende Kühe: a) 4 bis
6 Jahre alt Primakühe 450 bis 500 A. und über Notiz,
I. Qualität, gute ſchwere 350 420 II. Qualität, gute mittel-
ſchwere 250-330 III. Qualität, leichte Durchſchnittsware
180--240 b) ältere Kühe I. Qualität, gute ſchwere 250--350
II. Qual., mittelſchwere 200--250 III. Qual., geringe
e) hochtragende Färſen 270- 400 und über Notiz. B. Zug
och ſen: 1. Norddeutſches Vieh (Oſt- und Weſtpreußen, Pommern,
Schleſier) I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

2. ſüddeutſches Vieh a) gelbes Frankenvieh, Schein-
felder J. Qualität über 12 Ztr. ſchwer II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

b) Pinzgauer I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 475--585
II. Qualität 10-- 12 Ztr. ſchwer 385--445 AC, III. Qualität 9 bis
10 Ztr. ſchwer A. ſüddeutſches Scheckvieh, Simmenthaler,
Bayreuther I. Qualität über 12 Ztr. ſchwer 520--570 II. Qualität
10--12 Ztr. ſchwer 440--505 III. Qualität 9--10 Ztr. ſchwer

A. C. Jungvieh: 1. 1X Jahre alt Niederungsvieh zur
Zucht I. Qualität 220--310 II. Qualität 150--250 zur Maſt
I. Qualität 200--280 AC, II. Qualität 120--230 Höhenvieh zur
Zucht I. Qualität II. Qualität zur Maſt
I. Qualität 175--260 II. Qualität 145 240 2. 1X--2X Jahre
alt: a) Bullen und Stiere Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität
525-640 II. Qualität AG, zur Maſt I. Qualität230--350 II. Qualität 180--250 Höhenvieh zur Zucht
I. Qualität 510--675 II. Qualität zur WMiaſtI. Qualität 280--360 II. Qualität 220--300 b) Färſen
Niederungsvieh zur Zucht I. Qualität 340--460 AC, II. Qualität
260--325 zur Maſt I. Qualität II. QualitätAG, Höhenvieh zur Zucht I. Qualität II. Qualität

AG, zur Maſt I. Qualität II. Qualität
Wochenbericht vom Geflügelmarkt für die Zeit vom 12. bis 18. Oktober.
Geſamtauftrieb: 135 850 Gänſe, 6100 Enten und Hühner.
Verlaufdes Marktes: Schleppendes Geſchäft, Zufuhr reichlich, Preiſe gedrückt.

Es wurden gezahlt in Poſten nicht unter 300 Stück: a) pro Gans
2,40 3,70 b) pro Ente 1,60--1,80 c) pro Huhn, jung
0,80 1,20 Al., alt 1,75

C. Neueſte HandelsDepeſchen.
W. New-York, 19. Okt. Roter Wintere Weizen loko 80! per

Okt. per Dezember 818/, per Mai 837/ per Juni
Mais per Oktober 54 per Dezbr. 512,, per Mai 50. Mehl 3,20
Getreidefracht nach Liverpool 1

W. Chieago, 19. Okt. Weizen per Oktober per Dezbr. 73
Mais ver Dezember 428

W. NewYork, 19. Okt. Petroleum Standard white in New-
York 7,50, do. in Philadelphia 7,45, do. in Refined Caſes 10,00, do.
Credit Balances at Oil City 158.

W. NewYork, 19. Okt. Schmalz Weſternſteam 9,85, Rohe und
Brothers 10,10.

7,„J R JSZAaüäT--TTTä,— —-T.è S T SVerantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.
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